
«Wie können die Whigs, die Gegner des

mexikanischen Krieges, den Held von Buena
Zista als Candidat für die Prefidentschaft er-
ennen?" Aber d.Whigs sind sonderbareVur-
hen und wissen aus Erfahrung, daß sie ge-
'öhnlich dann das beste Glück haben, wenn sie
aS thuu was die Lokos nicht gern sehen. Dies
klärt die Entscheidung der Convention.
Aber was sollen die armen LokosokoS nun be-

innen? Seit den letzten zwei Jahren haben
ie den alten ?Rauh und Rüstig" so oft gelobt
nd viele ihrer Blätter haben ihn zum Presi-
enten vorgeschlagen, so daß ihre Leser durchaus
ine gute Meinung von ihm bekommen mußten,
oas wollen sie jetzt gegen ihn sagen? Er ist
un der Whig-Candidat für President und

ieser Umstand zwingt sie feindlich gegen ihn
ufzutreten. Sie meinen er hätte einen großen

kehler gemacht daß er sich von der Friedens-
Partei als Candidat aufstellen ließ, aber der

roßte Fehler wird es sein, wenn diese Partei
hn erwählt. Dies zu verhüten ist eine schwere
Ausgabe für die Lokosoko-Druckcr und wir sind

>oll Erwartung zu sehen, welche Mittel sie da-

u anwenden, welche Beschuldigungen sie gegen
en Mann aufbringen werden.

tLinu'andercr in Neu ?Die N.

York Expreß sagt, daß während dem letzten
Nonat 32,877 Passagiere aus fremden Län-
»ern in jenem Hafen onkamen, außer denen die
iber Canada einwanderten. Dies würde ver-

»ältnißmäßig 400,000 das Jahr ausmachen.
Lue Angekommenen sind von

Deutschland 11^000
Jreland 15,530
England 4,771

Schottland 880
584

Holland 525

Schweiz 193

Italien 10

West-Jdien 39
Spanien 60
Dännemark 7
WaleS 207

Während dem verflossentn April kamen 11,-
531 an, nämlich : von Deutschland 2312, Jre-
land 10,007, England 1377, Schottland 375,

Frankreich 107, Holland 01, Schweiz 02, Wa-
les 64, v nd einige mehr uon anderen Häfen.

Vom Auslande.
Das Dampfschiff, ?lcadia" kam am vor-

letzte» Samstage in Neu V ork a», mit Nach-
richten bis zum 17. Mai, wovon Folgendes
ei» kurzer Auszug ist:

England.?Die Witterung hat bisher den
Wachsthum des GetraideS begünstigt und
die Aussichten f>u eine scgeuSreicheErute sind
schr glänzend. Am 23. Mai zeigte Lord Pal-
merston im Parlamente an, dass er zufolge er-
haltener Nachrichten starke Hoffnung hege für
die friedliche Beilegung der Schlcswig-Hol-
steiuschc» Attgclegctthcttc».

Frankreich.?l» Paris ist es ruhig, was
hauptsächlich wohl vou der Gegenwart einer
grosse» Triipptiimachr herrühren mag. Die
Furcht vor einer miiiistcriellcn Crisis ist ver-
schwunden und man hegt d,e Hoffnung, dass
die Regierung nicht gehindert werden wird
ihre Sachen friedlich zn betreiben. Das gro-

sse Nationalfest fand auf dem Marsfelde statt
und die Depittirten der National Versamm-
lnng wohnten demselben bei. In Lyon war
es nocb immer »»ruhig und in Touloii hatte»
die Arbeiter Besitz von dem Arsenale genom-
men, wurden aber nach einem hitzige» Gefech
te durch die Truppe» a»s dem festen Platze
vertriebe», und kehrte» z» ihrer Arbeit zurück.

Lombardei.-Der Krieg dauert »och immer
«fort. Die Belagerung von Peschiera begann
am 19. Mai. Trcviso war von den Oester-
reichern belagcrt aber am 16. noch nicht ein-
genommen worden.

Neapel. Ein Missverständniss zwischcn
dem Könige nnd der Kammer verursachte am
16. einen FriedenSbrnch, worauf die Truppen

aufgerufen wurden. Die National-Garde
warf sogleich in den Strassen Barrikaden auf
und ein Gefecht erfolgte. Der König erlaub-
te den tazaronics zu plündern, Häuser wur-
den erbrochen und die Leute i» denselben er-
mordet. Die Metzelei dauerte acht Stunde»
«nd eudigte zu Gunsten des Königs?die ü
berlebenden National Garden wurden dann

entwaffnet.
Deutschland. -Das deutsche Parlament

hat sich in Frankfurt versammelt. Hr. Du
gerne, der hessische Minister, istalsPresident
erwählt worden, »ud Hr. Soiton zum Vice-
Presidentkn. Diese Wahl soll grosses Ver-
trauen kingtflössl haben.

(Antnttft des Dampfschiffes ?Amerika "

Das Dampfschiff Amerika kam, nach ei-

ner beispiellos kurzen Fahrt von 10 Tagen ».

8 Stunde», am Dienstag Abend in Boston
an, und brachte um 7 Tage neuere Nachrich-
ten von Europa.

Italien.-Von Triest schreibt man, dass
zwischen den Mailänder» »nd Ocstcrrcicher»
ein bliitiges Gefecht staltgefuiide» habe, in
welchem die Letzteren Sieger blieben. Die
italienische Armee sei bis »ach Rocc d'A»so
zurückgetrieben und die Festung Ladrone vo»
de» Ocstcrreicher» gcnommen wordcn.

Euglaud,?Die Chariisteu-Unruhen wer-
den häufiger, und wen» sie auch hi» >»id wie-
der durch Gewalt »ntcrdrückt werde», brechen
sie au andern Orten von Neuem loss. Es ist
mehr als wahrscheinlich, dass England, gleich
den übrigen Länder» E»ropa'S, eine wichtige
Revolution bevorsteht.

Die Verurtheiliiiig' Mitchell s, für Hoch-
verrat!), zu >4jähriqer TrattSportatio», hat
«n Eiiglaiid «ttd Jreland grosse Aufregung
verursacht. Er ist bereits auf eiucm Arre-
stattttnschiffe »ach ve» Bermudas-Inseln ab-
gegangen, um dort das erste Jahr seiner Ge-
fangenschaft auszuhalten. Der irische Re-

l peal-Verein hat sich verpflichtet, seine Fra»
«iid Kiiider zu versorge»

Preussen. ?Am 23. Mai brach in Berlt»
ei» Gtrasstttaufruhr ans, der bis zum näch-
sten Morgen dauerte, und bei wclchem die
National-Garde auf das Volk feuerte und
Viele verwundet wurdeu. Die preussische»
Truppen habe» Jücland wieder verlassen.

Am 22. Mai um iL Uhr eröffnete der Kö
»ig i» eigener Person den vereinte» preussi»
scheil Landtag, im weissen Saale des Palastes
Er wurde mit,,Lebehochs empfangen »nd hielt
dann vom Throne ans eine Rede a» die ver-
sammelte» iaiidstände. Dieselbe ist voll vo»
feierliche» Versprechungen, wovon der Frie-
drich Wilhelm immer eine» grosse» Vorrath
hat, die er aber nie zu halte» gedenkt.

Schleswig Holstein. Vom Kriegscha»«
platze wird berichtet, dass zwiscbe» de» Däne»
nnd Dentschc» in der Nähe von Siinderlitt
eine Schlacht stattgefunden habe, bei welcher
anf beiden Seiten viele Todte »nd Verwun-
dete geblicbtu wäre». Gegen 7 Uhr AbciidS
hätte» sich die Deutsche» »ach Graveustein
zurückgezogen und seien von den Dänen ver-
folgt wordcn. Die Deutschen hätten 1000
Mann und 6 Kanone» verlöre».

Es wird ferner berichtet, dass eine vereinig-
te russisch schwedisch-dänische Flotte in Co-
penhage» vor Anker liegt, »nd dass Prinz
Constanti» am Bord cii»es der Schiffe sei.?
Diese drei Mächte wolle» vereint Holstein
wicder erobern uud den Deutsche» die Kosten
bezahlen »lachen. Wolle» sehe»

Frankreich. ?I» diesem Lande sind keine
wichtige Veränderungen vorgefallen. Blan-
qni und Flotte, die Haiiptanführer der Un
ruhstifter, sind endlich verhaftet worden, und
man glaubt, dass dadurch die Ruhe gesichert
ist. Die Narional-Versammliiiiq arbeitete
fleißig a» einer Constitiitio» «iid au de» An-
gelegenheiten des Vaterlandes. Die Com
mittee welche angestellt wär, eiiieCoustitukion
abzufassen, hat sich einstimmig für einenPrc-
sidenlcn nnd ein Represeiitatttenhaiis erklärt.

Feuer,st,n'iiiftc. ?In Norfolk, Virginien,
wurden vorige Woche etwa 60 Häuser durch
Feuer zerstört.

Eine Feuersbruiist soll vorige Woche in Neu
Pork 62 Häuser zerstört haben.

esldent N»arliii I?an L'Ni en soll
eingewilligt haben, der Candidat der Barnbur«
ner sür die Presidentschast zu werden. Die
Convention zur Ernennung wird Uebermorgen
in Utiea stattfinden.

Am letzten Mittwoch Abend wurde in Phi-
ladelphia eine RatifleationS-Verersamiiilttiig
gehalten, z» Giinsten vo» Gerritt Smith, v.
Ne» Dork, PrcsidcntS-Caiididat der Natio-
nal - Reformer, Comillttnisie», Sozialisten,
Arbeiter und Abolitionisten. Verschiedene
Redner unterhielten die Versammlung.

Noctor Äwannc's
Zusammengesetzten Wildkirschen - Syrup,

Von all den Mitteln unserer Zeit, soviel de-
ren auch sind, kann man nur das Obige als
wahrhast zweckmäßig wirksam annehmen. Kein
anderes kann in so kurzer Zeit sich eines so gro-
ßen Ruhmes erfreue» : denn die Kuren grenzen
ans Wunderbare, weßhalb auch medizinische
Fakultäten nichts dagegen einwenden,

beachtet eure Erkältungen.
Manche Leute geben wenig Acht daraus.wcnn

sie eine Erkältung bekommen haben. Aber zu
solchen möchten wir sagen : "Dies ist unweis,''
denn wenn man sich ein hohes Aller versichern
will, frei von Schmerze», so muß man zeitig
dafür sorgen. Dr. Swayne's zusammengesetz-
ter Wildkirschen-Syrup ist die einzige Medizin
welche diesen Zweck bald und sicher crsüllt. Ih-
ren Nutzen verkündet die Presse sowie medizini-
>che Fakultäten und Tausende von Zeugnissen.
>ES ist das beste und einzige Mittel zur Hem-
mung der Wurzel zur Auszehrung.

Bri?°Das Publikum wird gewarnt vor Fäl-
schungen. Der ächte Syrup wird allein zube-
reitet von Dr. Swayne, N. W. Ecke der Bten
und Racestraße, Philadelphia.

Zum Verkauf bei Iol)» bitter und Comp-
England und und Dr. Z.
Marschall, Agenten für Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Seilers,

Pottsrauli.
iiM G «»>»>

Verheirathet.
?durch de» Ehrw. Jsaae Röllcr, an, 6te»

Jlini, Herr Jacob Rcppcrt mit Miss Rebek-
ka Rohd, beide von Maideiicrick. -i»ani >l.
Jlilli, Herr Win. Fischer mit Miss Emelma
Bels, beide vo» Mauchchuiik. ?am I2le»,
Herr Beneville Batz mit Miss Jnstina Poh,
beide von Maxatawny.

?dlnch de» Ehrw. Jacob Miller, am -tten
Jnin, Herr James Cucler mit Miss Sara
Selinda Honia», beide vo» Reading. ?am
10tcn, Herr Samuel Slissiiiger, von Lancast.
Co., mit Miss Hanna Scheaf, von Ciimru. -
-am Ute», Herr Abraham Wolfinger mit
Miss Anna Weitzel, beide von C»mr».

?dnrch de» Ehrw. Wm. Pauli, am 6te»
Juni, Herr Samuel Dehari mit Miss Catha.
riiia Weiduer, von Amity. -Hr. Ely Thomp-
son, von Reading, mit Miss Maria Dallicher,
von Elsaß, ?am Ilten, Herr Daniel Cole-
man mit Miss Lena Deischer, von Richmoiid.

Hcrr Daniel Lichcy mit Miss Eliza Brcn-
eiscii, vo» AdamStann. ?Herr Renben Ka.
chel mit Miß Casse Trostcl, von Nobeson.

durch den Ehrw. B. A. Shorb, am 13.
Juni, Hr. Anton Otten mit Miss Fraiiciska
Jmbiiik, beide vo» Rcadi»g.
?am IL. Juni, Herr Jacob Mergel, Witt»
we r, mit Miss Helena Reinmee, beide vo»
Reading.

Starb.
?am 18. Mai, in Ober Bern, Elisabeth

Speiger im 6Ssten tebeiisjahre.
?-am 4ten Juni, in Exeter, Margaretha

Marbnrger, im 74ste» Jahre ihres Alters.
?am 1. Jllili, I» Brecknock, Sarah Höf-

fen, in» Steil Monat alt.
?am 4. Jil»i, i» Windsor, an der AuS-

zehruiiz, Elisabeth Focht, Tochter von Jacob
Fechl, «m ISten Lebensjahre.

Mellert und Sheeler
Zeige» dem geehrten Pliblikinn ergebeiist

a», dass sie zwischen der 2te» »nd 3ten »,,d

Chesilut» und Fräiikliiistraßt, i» der >s?tadt
Reading, eine neue Eiftligiesserei errichtet ha-
ben, worin sie alle Sorten Gusswaaren die zn
ihrem Fache gehören, a»fs Beste verfertige».
Man wird sich besonders bemühe» die nette-
ste» Sorte» vo» Oefen aufs Vollkommenste
z» vcrfcrtigc», so dass dieselbe» weder a» Gü-
te »och an Daucrhaftigkeit übertroffe» wer-
de» kö»»?«. Auch wird man alle Giisswaarc»
die a» Maschinerien oder zur Errichtung
von Gebaudeu gebraucht werde», prompt uud
zur Zufriedenheit vefertigen.

Eiserne linilinZs (Geländer.) von jcder
Form uud Muster, werde» auf Bestellung ver-
fertigt »iid fertig a»fgestellt.

Alle Bestellungen für Arbeiten werden dank
bar angtiiommc» und prompt besorgt. Be-
stellungen können ebenfalls an Meliert'S O-
fen-Gtohr, No. 31, im östlichen Markt-Vier-
eck, gemacht werden.

N. B.?Alter Guss wird iu Handel ange-
no ninie».

Reading, J»»i 20. 1843. bv.

Naekrickt.
Die nachbenannten Personen sind als Tax-

collekrorcn sür das Jahr 1848, in den verschie-
denen Distrikten von Berks Caunty angestellt
worden. Die gedachten Collektoren sind ersucht
ohne Verzug an dem Commijsionero Amte für
ihre Duplikate anzurusen.

Tiftrib'te. Hainen d.Lollck't'n.
Albany Timothy Hagenbnch
Amity Heinrich Beyer
Bern Samuel Gerhard
Ober Bern Joseph Hix,
Bethel John Bordner,
Brecknock Peter Ziemer,
Cumru Jonathan Rull)
Caernarvon

'

John H. Kelly,
Colebrookdale Richard Dünn,
Center Daniel B. Loos,
Douglaß Georg Hatfield,
Distrikt David Reichard,
Elsaß Peter Rothenberger,
Exeter John Ratz,
Earl Jacob Protzman,
Grünwilsch Daniel Schlenker,
Hamburg Christian Lochman,
Heresord Abraham Sallade,
Ober Heidelberg Samuel Werner,
Nord Heidelberg William Stoudt,
llnter Heidelberg John Staudt,
Kutztaun Carl I. Wink,

Lanschwamni John Warmkessel,
Maxatawny John Croll,
Maidencriek G. W. Weily,
Marion Samuel Burkholder,
Oley David Bär,
Peik Benjamin Rohrbach,
Penn Daniel Strauß,
Nockland Jacob Weidner.
Richmond Samuel Merkel,
Ruseombmanvr Gideon Rauenzahn,
Robeson Heinrich Beard,
Tulpehocken Gottsried Bordner,
Ober Tulpchocken John Haag,
llnion John Harrison,
Windsor Joseph Schmidt,
Womelsdors Aaron Weiser,
Washington John Gilbert,
SO. Ward Christian Schultz,
L W. Ward Daniel Schöner,
z S. O. Ward Georg D. Levan,

S. W. Ward Michael Knop.
welche ihren Staatstar vor

dem nächsten 15ten Juli bezahlen, erhalten ei-
nen Nachlaß von 5 Prozent von dem so bezahl-
ten Tax, und wenn nicht wie oben gesagt be-
zahlt wird, so wird der ganze Betrag angerech-
net. 7lol)N Clinniuö, Schreiber.
Commissioners Amt, Rea->

ding, Juni 20. 3m.

M. V>. Locher s
Leiste«- uud St iefel dlökke-

a 1' r i l- , N 0. 20,
Westliches Markt-Viereck,

Schild zum Goldueu Leisteu.
Wo cr fortwährend Leiste» »nd Stieftl-

blöcke von den »kiltsien und beliebteste» Sty-
len auf Haiid hält oder auf Bestellung ver-
fertigt, welche versichert werde» befrirdigeild
zn sein.

Alle Bestellungen werden prompt besorgt,
auf die knrzeste Nachricht.

Ei» liberaler Abzug wird Denjenigen er-
laubt die wieder verkaufe».

Alle Leiste» werde» i» bester Manier repa-
rirt, auf die kürzeste Nachricht, am altc»
Stand, der Berts und Scbnylkitl Journal
Druckerei gegenüber, einige Thüren oberhalb
dcr 4tcn Strasse.

Reading, Juni 13. 6M.

Inst erkalten,
Am Schild zum ?Goldnen /leijken."

600» Pfd. best roth Sohlleder zu 14 bis>7C.
3000 " eichen gegerbt 20 bis 23 "

1000 " " Metzcher "20 bis 22 "

>OOO " " Pferdegeschirr "20 bis 22 "

3000 " « Scbnhdraht zu 50 Ct. das Pfd.
ö«0 " " Gchiihnägkl Zii 10 Ct. die Qu t.
20 Bttschel SlhuhpegS zu 3 Ct. die Ouart.
>OOO Päcke Sattlerzwecke» 4 bis 10 C.d.P
an No. 28, westliches Markt Viereck, dcr

Berks u»d Schuylkill Journal Druckerei ge-
genüber. Frage uach

Reading Juni >3. 6M.

Wieder erhalten
»n Stohr über der Drnckerei des BeobMh
ters, eine» frische« Vorrath von

Deutschen Rauchtaback.
Desgleichen einen frischen Vorrath von

Deutschen und Französischen
Schnupf-Taback,

in Halbpfund'PacketlN.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen 1 15 l 18
Roggen > KS 70
Welschkorn ....

« 48 47
Hafer 34 30
Flachssaamen ...

« 1301 35
Kleesaamen .... 3 50 3 75
Timothysaamen .

. ~ 2 50 2 50

Kartoffeln ..... // 40 50

Salz 45 40
Gerste << 05 65
Roggenbranntwein . Gall. 25 22
Aepfelbranntwcin . 30 33
Leinöl << 1 80 80

Flauer (Weizen) . . Bär'l.l 037 550
do (Roggen) . . 4 00 3 02

Schinken Pfd. 8 7

Schweinefleisch... " ! 0 0

Rindfleisch j 7 7
Unschlitt " ! 8 9

Faßbutter " j 12 11
Hickoryholz Klast.! 4 50 5 25

Eichenholz ! 3 50 4 50
Steinkohlen .... Tone 400 500
Gyps " 5 00 4 75

Kurze Uebersicht der Ac'ärkte.
Philadelphia, Juni 17. 1848.

Dieliinartt. Im Markte waren 1280
Schlachtochsen, mit Einschluß von 550, die
nach Neu Pork gingen ; 250 Kühe und Kälber,
1050 Schweine und 1450 Schaase.

Preise.Schlachtochsen HOH bis B,j, die 100
Psund. Milchkühe brachten HIB bis H3 2;
Springer !KIS bis .H2O; trockne Kühe K 8 bis
HIS. Schweine wurden verkauft zu H 4 bis 4j
die 100 Psund. Schaase wurden zu Klj bis
4, das tLtück, verkauft.

Frühlings- und Sonnner-
Kleider.

lenken die Aufmerfamkeit unse-
rer Leser auf den sehr grossen Vorrat!)

von Frulilinga- und Gommcr-Rleidcrn,
welcher jetzt ausgelegt wird am Großen Rlei-
derjlokr No. 02, Ost-Pennstraße, 3 Thüren
oberhalb George Fedter's Stohr, bestehend aus
Höchen für Kl bis 8 ; Hosen für 50 Cents
bis K 5 ; IVeften für 50 Cents bis H4. Eine
Besichtigung des ausgedehnten Vorraths wird
den Zweifelhaftesten überzeugen, daß No. 02
der Platz ist Kleider zu kaufen.

Juni 0. 1848. bv.

» Hunde.
Eine Dcrodnuz, das freie Herumlaufen

der Hunde in der Stadt Zxeading zu
vcrküten.
Abschnitt 1. Sei es verordnet durch de»

Select und Common Council der Stadt Re-
ading, und es ist hiermit verordnet durch die
Autorität desselben: Dass es gesetzwidrig sein
soll dass Hunde von irgend einer Art in den

Grenzen dieser Stadt herumlauft», zwischen
dein ersten Mai und ersten Oktober, in allen
nnd jedem Jahre, ausser ei» solcher Hund ist
gut gesichert durch einen gute», starke», dau-
erhaften und sichere» Maulkorb vo» Eiftn-
draih, welcher das ganze Manl des Hundes
euifchlicsse» >i»d so sicher angelegt sein soll,
dass der Huiid dadnrch verhindert wird zu bei-
ßen oder z» schnappe».

Abscb. 2. Jrgettd ci»e Pcrso» die nach der
P»blizir«»g dieser Verordnung duldet oder
cleidt, dass sein oder ihr Hund, wie gesagt,
hcrninlanft in den Grenzen der ersagrettStadt
ohne wie gesagt versichert zu sei», eine Stra-
von vier Thaler n verwirkt haben und

bezahlen soll an den Mayor, die Aldermen n.
Bürger von Reading, welche erhoben werden
soll, wie Schulden »Itter huttdcrcThalern ge-
setzlich collcktirt werde».

Absch. 5. Die Selekt und Common Coun-
cils der gedachte» Stadt, solle» am vten Ju-
ni diese«? Jahres »»d i» jedem folgeudcnJah-
re bei de» jährliche» Wahle» der Councils,
zwei oder mehr Personen anstelle», deren

Pflicht es sein soll alle Hunde von irgend ei-
ner Art, die sie i» gedachter Stadt herumlau-
fen siilde» anzuhalte», zu tödten und zu ver-
grabe», aiisscr sie sind, wie oben gesagt versi-
chert, nnd für die so geleistete» Dienste beim
Anhalte», Tödten und Vergraben eines jeden
HttndtS solle» die so gewählte» oder angestell-
te» Persoiie» jede die Summe von einem
T hale r erhalten, die wie a»dere Ausgabe»
der gedachten Stadt zu bezahlen ist.

Absch. 4. Jede Perso» welche die wie ge-
sagt aiigcstclltttt Beamten bei der AuSübnug
ihrer Dienste hindert oder belästigt, soll die
Summe von z wanzig Thalern ver-
wirken und bezahlen, die zu erheben sind, wie
Schulden nitter hundcrt Thalern gesetzlich
collektirt werden.

Absch. 5. Alle Vcrordnungen die früher
passirt sind, »in das Herumlaufen der Hunde
i» der Stadt Reading zn verhüten, sind und
solle» hiermit aufgehoben sei».

Heinrich Nagel, President, S. C.
Luincr, President, C. C.

Attcstirt?John L. Reitmeyer, Sch. S. C.
John W. Tyson, Schr. C. C.

Reading, Juni 0. 3m.

Delikate Krankheiten.
Wieder kann sein eigner Doktor sein

durch Dr. I. I. Kieuley's Heilmittel für al-
le delikaten Krankheiten, sie möge» auch sei»
wie sie wolle», tan» im Geheime» eine voll-
kommene K»r erlangt und bewirkt werden ?

ohne Hindcrniss des Geschäfts oder Enthalt-
samkeit im Essen oder Trinken, weil bei der

Medizin Vorschriften in deutsch und engli-
scher Sprache sind, die Allee so deutlich ange-
ben werden, wie man sich behandeln und thun
soll, so dass ma» i» kurzer Zeit vollkommen
wieder hergestellt sei» wird.

Z. Rienlev, G. D.
Haupt Ofsiec bei A. Piiwelle, Süd otc Str.

Reading, Berks Cm, Pa.
Juiu 6. 1843 bv.

Gesucht werden.
oder gOO Thaler werden zu lehne»

gesucht, wofür Mortgätfch auf liegendes Eigen-
thum oder Bürgschaft als Sicherheit gegeben
werden kann. Für das Nähere frage mon b ild
an dieser Druckerei.

Juni 13. bv.

Cine Liste
der Groß- und Kleinhändler

In auswärtigen und einheimischen Kaufmaüs-gutcrn, einberichtet durch den Schätzer der ver-
schieden Taunschips und Städte in BerksCaun.ty, für das Jahr 1848.

Albany. Klasse. Preise
Abraham Long 13 15 00 Getränk
Rüben Faust 14 10 50 do
C. K'stler und Sohn 14 10 50 do
Hiram S. Getz 14 10 50 do

Amity.
Heinrich M'Kintey 12 18 75 do

Do. do. 14 700
Parks uud Fischer 13 15 00 Getränk.
John Yocum 13 15 00 do
Georg Klein 13 18 75 do
Z. und E. Rhoads 14 700

Bern.
Jacob Klein 14 iv 50 Getränk.
Jacob Gerhart 14 10 50 do
Georg Stricker 14 10 50 do
Abraham Herbein 14 10 50 do
Thomas Murphy 14 10 50 do
Benneville Hehn 14 10 50 do

Ober Bern.
Friedrich Beitenman 14 10 50 do
B. uI. Nunnemacher 14 10 50 do
Kern und Rhoads 14 700

Bethel.
Georg Bäshor 14 10 50 Getränk.
Friedrich Hörner 14 10 50 do
Jakob Vechtel 14 IN 50 do
Wolf Löwensteii, 14 10 50 do

Brecknock.
David Knauer 14 10 50 do
Philip Herz 14 10 50 do

Caernarvon.
Robert Gilmore 14 10 50 do
Robert Kelly 14 10 50 do
William Cordit 13 10 00 do
I. D. AtkinS 13 10 00 do

Colebrookdale.
Abraham Gabel 13 15 00 da
Daniel Boyer II 22 50 do

Do do 14 7 00
Brendlinger u Fischer 13 15 00 Getränk.
Peter P. Brendlinger 13 15 00 do
Heinrich Gilbert 14 700

Cuinru.
Addams und Moll 13 15 00 Getränk.
Jsaac Ruth 13 15 00 do
I. Hcffner 13 15 00 do

Center.
Heffner und Ludwig 13 15 00 do
Georg Haag 13 15 00 do

Distrikt.
Heinrich Bauman 14 10 50 do
Samuel LandiS 13 15 00 do

Douglaß.
Per K.Ludwig 13 15 00 do
Georg Hatfield 14 10 50 dr>
Carlßaily 14 700

Elsaß.
Clymer, Kausman u C0.14 700

Earl.
Peter S. Hill 14 10 50 Getränk.

Erster.
Salomen Close 14 10 50 do
Georg Steiner 13 15 00 da
John Gechter 14 10 50 do
William Boyer 14 10 50 do

Grünwitsch.
Georg Merkel 13 15 00 do
Peter Klein 13 15 00 do
Georg K. Levan 13 15 00 do
Vechtel und Deischer 14 10 50 do

Unter Heidelberg.
John Schneider 13 15 00 do
John Hcffner 13 15 00 do
Heinrich P. Robeson 13 15 00 do

Nord Heidelberg.
Jonathan L. Reber 13 15 00 do

Hamburg.
Schomo und Colt 13 15 00 do
G. Seidel 13 15 00 do
S. uG. Schollenberger 12 13 75 do

John Veidenmann 13 15 00 do

John Miller 14 10 50 do
Do do 14 7 00

Peter C> Baum 14 10 50 Getränk.
James Moyer 14 700

John und Joel Miller 14 700
WE u GSchollenberger 14 700
Samuel F. Brobst 14 700

Christian Lachman 14 700
CLu. W J Lachman 14 700
Joseph Buck II 15 00
Geiger und Boyer 14 700

Heresord.
M. und I. Vechtel 13 15 00 Getränk.
S. Treichler und Sohn 13 15 00 do

Michael Gery u Sohn 14 10 50 do

Abraham Bauman 14 10 50 do

Kutztaun.
Heidenreich und Kutz 11 22 50 d»

Samuel Bast u Sohn 14 10 50 do

David Fister 12 18 75 do

Abraham Cleaver 13 10 00
Langschwanim.

Fritsch und Perger. 13 15 00 Getränk.
I. Klein und 14 10 50 do

Thomas E. Williams 14 10 50 do
Maideneriek.

Jonas Schalter 18 15 00 do

Himmelreich u Althaus 12 18 75 dr
Georg Stitzel 13 15 00 do
D. G. Barnet 14 10 50 do
L. W. Guldin 14 10 50 do

Jeremiah B. Rolheriiiel 14 10 50 do

Darrah und Jones 13 15 00 do
Do do 14 700
Maratawn».

Josua Miller ! l U> 50 Getränk
Marion.

JohnC.Reed 13 15 00 do

John Moore !3 15 00 »0


